
 
   

 

Vorstand 

Vorsitzender 

Markus Meckel 

Stellv. Vorsitzende 

Olga Dryndova 

 

Schatzmeister 

Jens Ryl 

 

Beirat 

Sprecher 

Prof. Dr. Rainer Lindner 

 

Dr. Jan Clauss 

Karl-Heinz Jach 

Dr. Astrid Sahm 

Dr. Dirk Troendle 

Dirk Wiese, MdB 

 

 

 

Vereinsregister  95 

Berlin-Charlottenburg 

AR 1448/99 

 

Sitz und Erfüllungsort 

Schillerstraße 59 

10627 Berlin 

geschaeftsstelle@dbg-online.org 

minskforum@dbg-online.org 

 

Bankverbindung 

Postbank Berlin 

BLZ 10010010 

Kontonummer 499 585 106 

 

BIC PKNKDEFF 

IBAN DE85 1001 0010 0499 

5851 06 

 

deutsch-belarussische gesellschaft e.V. (dbg)  
Schillerstraße 59, 10627 Berlin 

 

 

 

 
 
 
Erklärung des Vorsitzenden der dbg, Markus Meckel, zur  

Präsidentschaftswahl in Belarus am gestrigen Sonntag,  

den 9. August 2020 

 

 

 10. August 2020 

 
Am gestrigen Wahltag eskalierte die Gewalt der Sicherheitskräfte gegen friedliche De-

monstranten. Abertausende waren insbesondere in Minsk, aber auch in anderen Städten 

und Landesteilen von Belarus auf die Straße gegangen und wurden mit brutaler Gewalt 

angegriffen und drangsaliert. In Minsk ist ein Toter zu beklagen. Die Zahl der Verletz-

ten ist hoch. 

 

Die dbg protestiert ausdrücklich gegen die Gewalt, die sich gegen fast ausschließlich 

friedliche Demonstranten richtete! Eine weitere Anwendung von Gewalt muss sofort 

unterbunden werden, erfolgte Gewalttaten müssen untersucht und die Verantwortlichen 

bestraft werden. Die politischen Gefangenen müssen unverzüglich freigelassen werden. 

Friedliche Proteste müssen staatlich geschützt und dürfen nicht brutal unterbunden wer-

den. 

 

Schon im Vorfeld der Wahl gab es zunehmende Repressionen gegen die oppositionellen 

Kandidat*innen, nur wenige von ihnen wurden zugelassen und konnten offiziell antre-

ten. In den letzten Wochen hatte insbesondere Swjatlana Zichanouskaja und mit ihr ein 

Bündnis von Frauen große Zustimmung erfahren. Tausende jubelten ihr und ihren Mit-

streiterinnen auf öffentlichen Plätzen und Veranstaltungen zu. In die Gesellschaft ist 

Bewegung gekommen, die es in dieser Weise in Belarus lange nicht gegeben hatte.   

   

Dass sich Präsident Aljaksandr Lukaschenka als Wahlsieger erklärte, war abzusehen. 

Laut offiziellen Angaben stimmten für ihn gut 80 % der Wähler*innen, für Swjatlana 

Zichanouskaja sollen offiziell knapp 10 % gestimmt haben. Doch kann diese Wahl aber-

mals in keiner Weise als frei und fair bezeichnet werden. Es ist jedoch festzustellen, 

dass es in Belarus offensichtlich zunehmend den Willen zu Veränderungen gibt und die 

Bevölkerung nicht mehr alles hinnimmt. Belarus braucht den politischen und gesell-

schaftlichen Dialog, nicht politische Justiz und Gewalt! 

 

Für uns als Gesellschaft, für Deutschland und die EU wird es von großer Bedeutung 

sein, dem Land Belarus mehr Aufmerksamkeit zu schenken und den Kontakt zu allen 

gesellschaftlichen Kräften zu suchen, die sich gerade in diesen Wochen öffentlich ge-

zeigt haben.  

 
 
 

 


